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Staveren: J. H. van St., holländischer Maler, dessen Lebensverhältnisse
ganz unbekannt sind; er dürfte um 1675 geblüht haben. Es sind nur wenige
Bilder von ihm bekannt, welche meist Einsiedler in Höhlen vorstellen. Bei
solchen Vorwürfen hielt er sich an die Manier des G. Dow und wußte seinen
Köpfen viel Ausdruck zu geben. In Kopenhagen befindet sich ein betender h.
Hieronymus und ein Genrebild mit der Magd in der Küche, in Paris ein Geograph
in seinem Cabinet und in Amsterdam ein Greis, in einer Grotte meditirend.
Heudelot hat nach ihm ein Genrebild mit der Nagelprobe gestochen, doch ist
es unbekannt, wo sich das Bild zu dem Stiche befindet. Kramm erwähnt ein
Blatt (eine Radirung?) mit einem sitzenden und rauchenden Bauer, mit der
Bezeichnung: C. Dusart inv. J. H. Staveren sec. Mir ist das Blatt unbekannt und
kann ich es nicht näher charakterisiren.
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